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Das Karussell im Kopf
Sc/iuäadeZ ist eine der /ästigen Frsc/ie/ramgen. des AZters, die nie/e Frauen und Männer trifft.

Wann ist ein Arztdesuc/i ratsam, und was fcann man gegen das Dre/ren im Fopf tun?

VON SUSANNE STETTLER

Dass
einem «trümmlig» wird, wenn

man sich im Kreis dreht, auf einer

Chilbibahn gesaust ist oder zu tief
ins Glas geschaut hat, kennen wir. Doch
dass «es» einfach im Kopf Karussell fährt,
ist glücklicherweise eine Erfahrung, die

nicht alle machen. Doch gerade ältere
Menschen klagen oft über Schwindel.

Wie entsteht Schwindel? Das Gleich-

gewichtssystem wird vom Gehirn kontrol-
liert und umfasst das Gleichgewichts-
organ im Innenohr, das räumliche Sehen

sowie die Propriozeption, die den Men-
sehen fühlen lässt, wie sein Körper im
Raum steht. Funktioniert eines dieser drei

Systeme schlecht, passen seine Informa-
tionen nicht zu jenen der anderen, dann
entsteht Schwindelgefühl, das die Lebens-

qualität massiv beeinträchtigen kann.

Schwindel ist allerdings nicht gleich
Schwindel. Mediziner unterscheiden sie-

ben verschiedene Formen, die sie in zwei

Hauptgruppen unterteilen: so genannt
systematischen Schwindel und so ge-
nannt unsystematischen Schwindel. Zum

Oberbegriff «Systematischer Schwindel»

Möchten Sie mehr über
Schwindel wissen?

Speziell für die Zeitlupe-Leserinnen und

-Leser beantwortet Dr. med. Rolf Schnei-

der, Oberarzt in der Abteilung Hals-Nasen-
Ohren am Kantonsspital Liestal BL all

Ihre Fragen zu diesem Thema.

Telefon: 044 283 89 14

Zeitlupe-Fragestunden:
> Montag, 28.2., 15.30 bis 17 Uhr

> Dienstag, 1.3., 14.15 bis 15.45 Uhr

gehören die peripher-vestibuläre Funk-

tionsstörung (Neuronitis vestibularis),
die Ménièresche Erkrankung (Morbus
Ménière) und der gutartige Lagerungs-
Schwindel. Charakteristisch für systema-
tischen Schwindel ist Drehschwindel mit
Übelkeit und Erbrechen.

Unsystematische Schwindelformen
gibt es vier, deren Ursprung sich an ver-
schiedenen Orten im Körper findet: im
zentralen Nervensystem, in den Augen
(Störungen), im peripheren Nerven-

system und im Nacken (Verspannungen).
Typische Symptome für unsystemati-
sehen Schwindel sind Taumeligkeit, Un-
Sicherheit auf den Beinen oder auch eine

gestörte visuelle Wahrnehmung.
Je nach Art variieren die Ursachen

und die Behandlung der Gleichgewichts-
problème. Dr. med. Rolf Schneider, Ober-

arzt in der Abteilung Hals/Nasen/Ohren
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GESUNDHEIT I SCHWINDEL

am Kantonsspital Liestal BL, befasst sich
mit Diagnose und Therapie von Schwin-
del. «Viele Schwindelformen hängen mit
Durchblutungsstörungen im Gehirn oder
im Innenohr zusammen. Auslöser kön-
nen Bluthochdruck, zu hohes Choleste-
rin oder Übergewicht sein», erklärt er.

«Anderen Arten dagegen liegen de-

generative Veränderungen in Innenohr,
Augen oder Gehirn zugrunde, die erst mit
einem gewissen Lebensalter zutage tre-

ten.» In einigen der Fälle ist das peri-
phere Nervensystem betroffen, also die

langen Nervenbahnen. Gleichgewichts-
Störungen treten auf, wenn zum nor-
malen körperlichen Abbau zusätzliche
Schädigungen beispielsweise durch Dia-
betes oder übermässigen Alkoholkonsum
hinzukommen.

Wie viele Seniorinnen und Senioren
mit Schwindel zu kämpfen haben, wis-
sen auch die Fachleute nicht. Dr. Schnei-
der schätzt, dass fast die Hälfte der über
75-Jährigen betroffen ist - meist jedoch
nur in geringem Ausmass. Häufigkeits-
angaben sind schwierig zu machen, weil
sehr verschiedene Erscheinungen dem

subjektiven Phänomen «Schwindel» zu-
geordnet werden. Aber, erläuert Rolf
Schneider: «Schwindel und vermindertes
Gleichgewicht sind oft nur normale AI-

terserscheinungen.»
Ein wesentlicher Teil der Therapie

konzentriert sich darauf, die Patienten
dazu zu bringen, sich nicht auf ihren
Schwindel zu konzentrieren, sondern die

Fähigkeiten zu stärken, welche ihnen

P Schwindelexperte:
s. Dr. Rolf Schneider,

Oberarzt der Ab-
F $ teilung Hals/Nasen/

Ohren in Liestal BL.

geblieben sind. Die Physiotherapie bietet
viele Möglichkeiten, die Betroffenen zu
schulen, wie sie die gesunden Anteile
des Gleichgewichtsregulierungs-Systems
nutzen können. Das Gehirn muss lernen

zu kompensieren, wenn ein Gleich-

gewichtsorgan streikt. Je nach Schwin-
delform ist auch eine medikamentöse

Unterstützung möglich - beispielsweise
mit blutverdünnenden oder durch-
blutungsfördernden Mitteln.

Leider lässt sich trotz verschiedener

Therapiemöglichkeiten nicht bei jeder

Patientin, jedem Patienten eine Verbesse-

rung erreichen. Dr. med. Rolf Schneider:
«Die Erfolgschancen sind bei jedem der
Betroffenen unterschiedlich. Wichtig ist
darum eine realistische Beurteilung der
Situation.»

Wann aber verlangt Schwindel nach
einer Behandlung? Wenn einem ab und
zu «stürm» im Kopf wird, ist das nicht
immer ein Grund zur Beunruhigung.
Treten jedoch wiederholt leichte Schwin-
delattacken auf, sollte der Hausarzt die
Ursache abklären.

Ernster gestaltet sich die Sache bei

plötzlich einsetzendem, sehr starkem
Schwindel: Hier kann es sich um einen
Notfall handeln, der unverzüglich ärzt-
liehe Hilfe verlangt, weil möglicherweise
ein Schlaganfall dahinter steckt.

Und noch etwas: Wer körperlich fit
ist, hat ein besseres Gleichgewichts-
gefühl und ist daher weniger Schwindel-

gefährdet.

ßness ciLi
entspannt wmfwac/it sc/iän/

Entfliehen Sie dem nasskalten mitteleuropäischen Klima und gemessen

nach nur 2'/2 Flugstunden das milde mediterrane Klima Maltas.

Entdecken Sie sich selbst, die freundlichen Malteser, die vielseifige Kultur,

die bekömmliche Küche; werden Sie aktiv und lassen Sie sich verwöhnen!

Verlangen Sie ganz unverbindlich die informative Broschüre mit den

schönsten Wellnesshotels auf Malta und Gozo.

Fremdenverkehrsamt Malta, Sumatrastrasse 25, 8023 Zürich

Tel.: 01 350 39 83 - E-Mail: switzerland@urlaubmalto.com

Internet: www.urlaubmalta.com
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